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Hundeauslaufplatz entsteht im südlichen Barnimpark 

 

Bis zum Herbst entsteht im Brandenburgischen Viertel ein Hundeauslaufplatz: 

Am 3. Juli 2018 trafen sich mehr als 50 Anwohner, Hundebesitzer, Mitarbeiter 

des Stadtverwaltung sowie die Quartiersmanagerinnen Patricia Berndt und Ute 

Truttmann im Brandenburgischen Viertel zu einem Vor-Ort-Termin. Im Rahmen 

eines Beteiligungsverfahrens sollte mit den Bürgern und Akteuren des Viertels 

nach einem geeigneten Standort für einen Hundeauslaufplatz gesucht werden. 

Bürgerinnen und Bürger des Viertels hatten sich einen solchen Platz mehrfach 

in den Bürgerforen zur Zukunft des Brandenburgischen Viertel gewünscht, um 

ihren Hunden artgerechten und geschützten, freien Auslauf bieten zu können. 

Auf Grundlage des Stadtteilentwicklungskonzepts soll der Platz jetzt realisiert 

werden und wird es eine Erprobungsphase geben. „Uns sind die Hinweise und 

Anregungen aus der Bürgerschaft sehr wichtig. Deshalb hatten wir im 

Nachgang des letzten Bürgerforums im Brandenburgischen Viertel den 

Hundeauslaufplatz in Fürstenwalde besucht und uns dort mit den 

Verwaltungsmitarbeitern über deren Erfahrungen ausgetauscht“, so 

Eberswaldes Baudezernentin Anne Fellner.  

Die Stadtverwaltung hatte im Vorfeld zwei Standorte vorgeschlagen, wobei es 

sich mit den Flächen westlich der Grundschule Schwärzesee und südlich im 

Barnimpark um Grundstücke im Eigentum der Stadt handelt. „Gleich zu Beginn 

des Treffens ging es in  den Barnimpark. Und von Anfang an waren alle 

Teilnehmer von der Fläche überzeugt, so dass eine Besichtigung der zweiten 

Variante gar nicht mehr nötig war“, so Gunther Wolf. Der mehr als 8000 

Quadratmeter große Platz, geprägt von Gras, Büschen, Bäumen und kleineren 

Sandflächen, bietet mit seiner Topographie Hunden und Hundehaltern 

vielfältige Möglichkeiten zum Auslaufen, Herumtollen, Spielen oder einfach zum 

Erholen. Die Vegetation des Platzes schafft ausreichend Schattenplätze im 

Hochsommer und hat genügend Freiflächen für den Genuss der ersten oder 

letzten Sonnenstrahlen des Tages.  



 

 
 

 

 

Bei diesem ersten Treffen wurde von den Anwohnern vorgeschlagen, auch 

Sitzbänke aufzustellen. Eine Einzäunung des Geländes wurde ebenfalls 

angesprochen. Die Gestaltung des Platzes für Mensch, Hund sowie die 

Nutzungsbedingungen und Regeln sollen im Rahmen eines nächsten Treffens 

am Dienstag, dem 17. Juli 2018, um 17 Uhr, besprochen werden. „Wieder sind 

alle interessierten Anwohner und Akteure des Viertel herzlich eingeladen. Wir 

hoffen natürlich, dass die Beteiligung dann genauso intensiv sein wird. Bereits 

jetzt kann verraten werden, dass noch im Herbst die Umzäunung der Fläche 

erfolgen wird. Eine Nutzung des Hundeauslaufplatzes streben wir ab Oktober 

an“, so Baudezernentin Anne Fellner.  

Treffpunkt des zweiten Beteiligungsverfahrens zum Thema Hundeauslaufplatz 

ist am 17. Juli 2018 der Potsdamer Platz. 


